
Einleitung
Wir sind die Kreiskrankenhaus Prignitz gemeinnützige GmbH - ein Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung - mit
376 Betten.

Wir verstehen uns als Zentrum der medizinischen Versorgung unserer Region, in dem wir die wohnortnahe
Behandlung und Betreuung unserer Patienten in hoher Qualität gewährleisten. Dabei sind wir als Akutklinik rund um
die Uhr für unsere stationären Patientinnen und Patienten sowie für Notfälle da. Abgerundet wird das Angebot durch
vielfältige ambulante Behandlungsmöglichkeiten sowie teilstationäre Therapieoptionen.

Mit dem Krankenhausneubau, den wir Anfang 2003 in Betrieb nehmen konnten, steht uns ein modernes Krankenhaus
mit zeitgemäßer Ausstattung zur Verfügung, in dem auch eine enge interdisziplinäre und interprofessionelle
Zusammenarbeit gewährleistet werden kann. Auf der Basis moderner diagnostischer und therapeutischer Verfahren
sind wir in der Lage, ein differenziertes und spezialisiertes Leistungsspektrum anzubieten. Neben der Ausstattung sind
Qualifikation und Wissen die Voraussetzung für eine hochwertige Patientenversorgung. Regelmäßige Weiterbildungen
und Schulungen halten den Kenntnisstand unserer ca. 570 Mitarbeiter stets auf hohem Niveau. Neben der ständigen
Verbesserung der medizinischen und pflegerischen Versorgung bemühen wir uns weiterhin, auch die Qualität unserer
Serviceangebote kontinuierlich zu erhöhen. Neben der Freundlichkeit und Offenheit der Mitarbeiter zählen wir dazu
eine abwechslungsreiche und gesunde Verpflegung, Sauberkeit, Hygiene und Sicherheit sowie die Schaffung einer
Umgebung, in dem sich unsere Patienten wohl fühlen können.

Für das letzte Jahr können wir insgesamt eine sehr positive Bilanz ziehen. So wurden im vergangenen Jahr mehr als
12600 Patienten stationär behandelt – ein Zuwachs von fast 3 % gegenüber dem Vorjahr. Wir sehen darin einen
großen Vertrauensbeweis in unsere kompetente Versorgung. Dazu kamen im vergangenen Jahr 187 teilstationäre
Behandlungsfälle. Die Fallzahlsteigerung in diesem Bereich von 26 % ist auf die Inbetriebnahme einer weiteren
psychiatrischen Tagesklinik mit 16 Betten in Wittenberge zum 1.10.2006 zurückzuführen, die von den Patienten sehr
gut angenommen wurde.

Mit dem vorliegenden Qualitätsbericht wollen wir unseren Beitrag zur Transparenz im Gesundheitswesen leisten. So
werden zunächst die Leistungs- und Strukturdaten auf Krankenhaus- und Fachabteilungsebene sowie die Teilnahme
an den Maßnahmen der externen Qualitätssicherung gemäß § 137 SGB V und § 112 SGB V dargestellt. Im sich
anschließenden Teil möchten wir die Qualitätspolitik und -ziele unseres Hauses, den Aufbau und die von uns
angewendeten Instrumente des Qualitätsmanagements beschreiben. Weiterhin wird ausführlich auf die Maßnahmen
zur Bewertung von Qualität und ausgewählte Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeitraum eingegangen.

Ansprechpartner und verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichts:

Funktion Name Telefon/E-Mail
Geschäftsführer Wolfgang Korzen 03876-303701

w.korzen@krankenhaus-prignitz.de
Leitender Chefarzt (ab 01.05.2007) Dr. med. Rolf Dein 03876-303101

r.dein@krankenhaus-prignitz.de
Leitende Chefärztin (bis 30.04.2007) Dr. med. Sigrid Scharein 03876-303161

s.scharein@krankenhaus-prignitz.de
Pflegedienstleiterin Gudrun Bogatz 03876-303731

g.bogatz@krankenhaus-prignitz.de
Medizincontrolling/
Qualitätsmanagement

Dr. med. Jeanette Telschow 03876-303710
j.telschow@krankenhaus-prignitz.de

Qualitätsmanagementbeauftragte/
stellv. Pflegedienstleiterin

Eveline Sachse 03876-303729
e.sachse@krankenhaus-prignitz.de

Marketing/Öffentlichkeitsarbeit Elke Lange 03876-303726
e.lange@krankenhaus-prignitz.de

Weiterführende Links:
Weitere Informationen zu den einzelnen Fachabteilungen und Bereichen einschließlich Nützliches und Wissenswertes
zum Krankenhausalltag für unsere Patienten finden Sie auf unserer Homepage unter www.krankenhaus-prignitz.de
bzw. in der Imagebroschüre der Kreiskrankenhaus Prignitz gemeinnützige GmbH, welche Sie bei Frau Lange,
verantwortlich für Marketing/Öffentlichkeitsarbeit, anfordern können.
Verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht ist die Krankenhausleitung,
vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Wolfgang Korzen.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 19348
Ort: Perleberg
Straße: Dobberziner Straße
Hausnummer: 112
Krankenhaus-URL: http://www.krankenhaus-prignitz.de
Email: info@krankenhaus-prignitz.de
Telefon-Vorwahl: 03876
Telefon: 3030
Fax-Vorwahl: 03876
Fax: 303313

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

# IK-Nummer
1 261200106

A-3 Standort(nummer)

0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Kreiskrankenhaus Prignitz gemeinnützige GmbH

Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
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A-6.1 Fachabteilungen

# Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 HA 0100 Klinik für Innere Medizin
2 HA 1000 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
3 HA 1500 Klinik für Chirurgie
4 HA 2200 Klinik für Urologie
5 HA 2400 Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
6 HA 2800 Klinik für Neurologie
7 HA 2900 Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
8 HA 2960 Tagesklinik der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und

Psychosomatik (für teilstationäre Pflegesätze)
9 HA 3600 Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin
10 Nicht-Bettenführend 3751 Radiologie

Kontaktdaten der Klinik-/Fachabteilungsleitungen:

Klinik / Fachabteilung Chefarzt Telefon
Sekretariat

Klinik für Innere Medizin Dr. med. Horst Kaiser (bis 31.12.2006)
Dr. med. Rolf Dein

03876-303101

Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

Dr. med. Irene Ruschke (bis 30.09.2007)
Dr. med. Gerda Wiggers (ab 01.10.2007)

03876-303181

Klinik für Chirurgie Dr. med. Dietmar Förster 03876-303401
Klinik für Urologie Andreas Sobel 03876-303451
Klinik für Gynäkologie
und Geburtshilfe

Dr. med. Ugur Kocabayoglu (bis 30.08.2006)
Dr. med. Wolfgang Steinert (ab 01.01.2007)

03876-303171

Klinik für Neurologie Dr. med. Sigrid Scharein 03876-303161
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie
und Psychosomatik sowie
Tageskliniken

Dr. med. Karin Konnopka 03876-303201

Klinik für Anästhesie
und Intensivmedizin

Wolfgang Warschnauer 03876-303501

Radiologie Torsten Peter 03876-303501

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Ja

Psychiatrisches Krankenhaus: Ja

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses
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# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
1 Perinataler Schwerpunkt ● 1000 - Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin
● 2400 - Klinik für Gynäkologie

und Geburtshilfe
● 3600 - Klinik für Anästhesie

und Intensivmedizin

Durch das Vorhandensein einer
leistungsfähigen Neugeborenenmedizin,
der engen Zusammenarbeit zwischen den
Fachabteilungen
Gynäkologie/Geburtshilfe, Pädiatrie und
Anästhesie/Intensivmedizin der
vorhandenen Ausstattung, der
Beatmungsmöglichkeit von
Neugeborenen können Kinder >32+0
Schwangerschaftswoche bzw. ab einem
Geburtsgewicht von 1.500 g versorgt
werden.

2 Schlaganfallzentrum ● 0100 - Klinik für Innere
Medizin

● 2800 - Klinik für Neurologie
● 3600 - Klinik für Anästhesie

und Intensivmedizin

Die Stroke unit ist eine Einheit für die
Behandlung der Akutphase von
Schlaganfällen und in unserem
Krankenhaus auf der interdisziplinären
Wachstation lokalisiert. Hier werden
Patienten mit einem frischen Schlaganfall
aufgenommen, diagnostiziert und
therapiert. Die intensive Überwachung
und frühzeitige Behandlung durch ein
interdisziplinäres und interprofessionelles
Team - bestehend aus Ärzten,
Pflegekräften und Physiotherapeuten -
vermag den Krankheitsverlauf in vielen
Fällen günstig zu beinflussen. Ziel der
Behandlung ist eine rasche Verbesserung
des Allgemeinbefindens, der Symptomatik
und die Vermeidung von Komplikationen.

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Angehörigenbetreuung/ -beratung/
-seminare

Auf Wunsch der Patienten und deren Angehöriger sowie ambulanter
Pflegeeinrichtungen erfolgt eine Beratung zu Pflegeschwerpunkten des
Patienten in Abstimmung mit dem Pflegepersonal.

2 Atemgymnastik Nach Operationen, bei Pneumonien und anderen Erkrankungen wird die
Atemgymnastik nach Standard durch die Physiotherapie durchgeführt. Im
Rahmen der pflegerischen Maßnahmen werden Atemübungen
durchgeführt.

3 Babyschwimmen Unter Anleitung qualifizierter Physiotherapeuten werden
Babyschwimmkurse angeboten.

4 Beratung/ Betreuung durch
Sozialarbeiter

Unser Sozialdienst unterstützt und berät unsere Patientinnen und
Patienten in allen sozialen und persönlichen Angelegenheiten, die im
Zusammenhang mit dem Krankenhausaufenthalt entstehen
(Beantragung medizinischer Nachsorge und Rehabilitation, Einleitungen
von Betreuung und Pflegschaften, Kontaktaufnahme zu Einrichtungen mit
stationärer/teilstationärer Pflege usw.).

5 Besondere Formen/ Konzepte der
Betreuung von Sterbenden

Die Betreuung von Sterbenden erfolgt nach einem Standard unter
Einbeziehung der Angehörigen, Hospizeinrichtungen und der
Krankenhausseelsorge. Nach Möglichkeit werden Ein-Bett-Zimmer oder
die Separatisierung durch verschiebbare Trennwände angeboten.

6 Diät- und Ernährungsberatung Patientengruppen (Alter u. Erkrankungen), bei denen ausgewogene oder
speziell abgestimmte Ernährung einen wesentlichen Aspekt der Therapie
darstellen, werden durch das Ernährungsteam (Arzt, Ökotrophologin,
Pharmazeutin, Krankenpfleger) beraten und Ernährungskonzepte erstellt.
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# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

7 Entlassungsmanagement Die Leitlinie wurde 2005 durch die PDL erstellt. Mit der Erhebung der
ärztlichen und pflegerischen Anamnese wird bereits der poststationäre
wie auch der stationäre Unterstützungsbedarf ermittelt. Sie umfasst die
strukturierte Vorgehensweise für die Pflege, Sozialarbeiter und Ärzte.

8 Fallmanagement/ Case Management/
Primary Nursing/ Bezugspflege

Im Rahmen der Zimmerpflege (Pflege in fallspezifischen
Patientengruppen) werden die Patienten einem bestimmten Stamm an
Pflegepersonal zugeordnet, so dass sich für Patienten und
Pflegepersonal ein bestimmter Bezug entwickelt.

9 Lymphdrainage Bei ärztlicher Anordnung wird die Lymphdrainage durch die
Physiotherapie durchgeführt. Die angeordnete Kompressionswicklung
erfolgt durch das Pflegepersonal.

10 Massage Erfolgt bei ärztlicher Anordnung und wird durch die Physiotherapie
realisiert.

11 Medizinische Fußpflege Bei Bedarf und in Absprache mit Patienten bzw. Angehörigen,
insbesondere bei Diabetikern und Patienten mit stark verformten
Fußnägeln, wird eine medizinische Fußpflege durch externe Podologen
organisiert.

12 Physikalische Therapie Erfolgt nach ärztlicher Anordnung durch die Physiotherapie für stationäre
und ambulante Patienten. Die physiotherapeutischen Behandlungen der
Patienten erfolgen auf allen Stationen und in speziellen Übungs- und
Behandlungsräumen von der Intensivbehandlung bis zur
Trainingstherapie. Das gesamte Behandlungsspektrum kann auch
ambulant mit einem Rezept vom niedergelassenen Arzt wahrgenommen
werden. Zu den vielfältigen Angeboten zählen Massagen,
Extensionsbehandlungen, Elektrotherapie u.a..

13 Physiotherapie/ Krankengymnastik Erfolgt nach ärztlicher Anordnung für stationäre und ambulante
Patienten. Zum Angebot der Physiotherapie gehören neben der
Krankengymnastik nach Bobath auch Säuglingsgymnastik und
Wassergymnastik im Bewegungsbecken.

14 Präventive Leistungsangebote/
Präventionskurse

Zur Mobilisierung, Kräftigung und Erhaltung des körperlichen
Wohlbefindens bietet die Physiotherapie allen Interessierten die Kurse
Aquafitness, Rückenschule und Nordic Walking an. Die genannten Kurse
sind von den Krankenkassen zugelassen und werden für Mitglieder als
anerkannte Präventionsmaßnahme nach § 20 SGB V gefördert.

15 Psychologisches/
psychotherapeutisches
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Bei Beobachtung besonderer Verhaltensauffälligkeiten, nach
Angehörigenverlust und infauster Diagnose.

16 Rückenschule/ Haltungsschulung Werden für stationäre und ambulante Patienten auf ärztliche Anordnung,
für Selbstzahler und als Präventionsangebot der Krankenkassen durch
die Physiotherapie angeboten.

17 Schmerztherapie/ -management Erfolgt auf ärztliche Anordnung nach einem Standard nach Operationen,
bei großen Wunden, Rheumatikern, onkologischen Patienten sowie bei
Schmerzbeobachtungen und starken Schmerzäußerungen.

18 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und
Angehörigen

Bei Bedarf werden Patienten und Angehörige zu Besonderheiten in der
Pflege und Versorgung wie spezielle Lagerung, Wund- und/oder
Stomaversorgung u.a. durch das Pflegepersonal beraten und angeleitet.

19 Spezielles pflegerisches
Leistungsangebot

Es gibt zur Prophylaxe und Therapie von Dekubitalgeschwüren, zur
Stomaversorgung sowie zur Beratung von Diabetikern entsprechend
weitergebildete Pflegekräfte, die den Patienten, Angehörigen,
Mitarbeitern der Pflegeheime und ambulanten Pflegediensten sowie dem
Pflegepersonal des Krankenhauses nach Vereinbarung zur Verfügung
stehen.

20 Versorgung mit Hilfsmitteln/
Orthopädietechnik

Wird durch den Sozialdienst und in Ausnahmefällen durch den
Pflegedienst über Sanitätshäuser realisiert.
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# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

21 Wärme- u. Kälteanwendungen Werden angewendet nach ärztlicher Anordnung und bei entzündlichen
Schwellungen. Gelkissen, die sowohl als Eis-Akku wie auch als
Wärmekissen zum Einsatz kommen.

Fotos: Bewegungsbecken / Gymnastikraum Physiotherapie
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Gästezimmer Für auswertige Gäste und Besucher, die nicht unmittelbar als Begleitperson

gelten, stehen im Haus zwei Gästezimmer mit Dusche und WC zur Verfügung.
2 Bistro Von Montag bis Sonntag steht unseren Patienten, Angehörigen, Besuchern

und Mitarbeitern ein Bistro zur Verfügung. Es hat täglich von 10:00 bis 18:00
Uhr geöffnet. In der warmen Jahreszeit stehen auch im angeschlossenen
Innenhof Besucherplätze bereit.

3 Kunst im Krankenhaus Im Innen- und im Außenbereich des Krankenhauses sind zahlreiche
Kunstwerke installiert, wie z.B. die Glasstelen im Innenhof des Bistros, die
Skluptur "Kleine Dott" in der Eingangshalle oder die großformatigen
Fotoarbeiten in den Verbindungsgängen entlang der Magistrale. Darüber
hinaus werden Warte- und Aufenthaltsbereiche, wie bspw. in der
Notfallambulanz, durch ehemalige Mitarbeiterinnen des Krankenhauses mit
Bildern gestaltet.

4 Sonnenschutz Alle Zimmer, die einer intensiven Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind,
verfügen neben einer Verdunkelung auch über einen elektrisch bedienbaren
Sonnenschutz (Markise).

5 Verabschiedungsraum Angehörige, die sich von ihren Verstorbenen verabschieden möchten, bieten
wir in unserem Verabschiedungsraum einen würdevollen Rahmen.

6 Aufenthaltsräume Im Empfangsbereich aller Stationen des Hauses (mit Ausnahme der Intensiv-
und Kinderstation) befinden sich bequeme Polstersitzgruppen, eingerahmt mit
Galerien, die durch die Schüler der Gymnasien des Landkreises gestaltet
werden. Der Empfang von Rundfunksendern ist in diesem Bereich möglich.

7 Ein-Bett-Zimmer Ein-Bett-Zimmer sind auf allen bettenführenden Stationen vorhanden.
8 Rollstuhlgerechte Nasszellen Auf allen Stationen gibt es Patientenzimmer mit einer rollstuhlgerechten

Nasszelle. Darüber hinaus besteht auch im Stationsbad die Möglichkeit zur
behindertengerechten Körperpflege (Bad/Dusche).

9 Unterbringung Begleitperson In der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin können Begleitpersonen in den
speziellen Mutter-Kind-Zimmern untergebracht werden. Auf den anderen
Stationen ist bei Bedarf die Aufnahme von Begleitpersonen möglich. Sollte aus
Kapazitätsgründen eine Unterbringung auf der Station nicht möglich sein,
stehen außerhalb der Station auch Gästezimmer zur Verfügung.

10 Fernsehgerät am Bett/ im
Zimmer

Alle Patientenzimmer (mit Ausnahme der geschlossenen Station der Klinik für
Psychiatrie) sind mit wandmontierten Fernsehgeräten ausgestattet (Anzahl
abhängig von der Zimmergröße). Der Empfang von Fernsehsendungen ist
kostenlos. Kopfhörer sind gegen eine geringe Gebühr an der Rezeption
erhältlich.

11 Internetanschluss am Bett/ im
Zimmer

In den Ein-Bett-Zimmern ist ein analoger Internetanschluss möglich (nur für
Geräte mit integriertem Modem).

12 Rundfunkempfang am Bett Der kostenlose Rundfunkempfang ist an allen Betten des Hauses (mit
Ausnahme der geschlossenen Station der Klinik für Psychiatrie) möglich.

13 Telefon Standardmäßig sind alle Betten mit einem Telefonanschluss ausgestattet. Auf
Wunsch der Patienten können diese gegen Gebühr freigeschaltet werden.
Telefonkarten sind an der Rezeption erhältlich.

14 Wertfach/ Tresor am Bett/ im
Zimmer

Alle Patientenzimmer (mit Ausnahme der Psychiatrie, Kinder- und
Intensivstation) sind mit Schränken, die ein verschließbares Wertfach
enthalten, ausgestattet. Für die Schlüssel der Wertfächer wird eine Kaution
von 5,00 € erhoben.

15 Kostenlose
Getränkebereitstellung
(Mineralwasser)

Gibt es für alle Patienten unseres Hauses.
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# Serviceangebot Erläuterungen
16 Cafeteria Eine Cafeteria steht den Mitarbeitern, Besuchern, Patienten und Angehörigen

von montags-freitags von 08:00 bis 14:00 Uhr zur Einnahme von Frühstück
und Mittagessen zur Verfügung. In der warmen Jahreszeit können die
Mahlzeiten auch auf der angrenzenden Terrasse im Innenhof eingenommen
werden.

17 Faxempfang für Patienten Ist über das Fax an der Rezeption möglich.
18 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten In der Eingangshalle befindet sich ein Kiosk mit einem gut sortierten Sortiment

an Zeitschriften, Getränken, Süßwaren, Pflegeprodukten, Imbissangeboten
u.v.m.. An Wochentagen hat der Kiosk von 8:00-19:00 Uhr (Mittagspause
13:30-14:30 Uhr) und am Wochenende von 9:00-18:30 Uhr (Mittagspause von
12:30-14:00 Uhr) geöffnet.

19 Kirchlich-religiöse Einrichtungen
(Kapelle, Meditationsraum)

Unser Krankenhausseelsorger bietet allen Interessierten, unabhängig vom
Glauben, jeweils montags um 15:30 Uhr im Konferenzraum im Turm einen
Gottesdienst/Andacht an. Die Termine werden über Aushänge in den
Stationen und an der Rezeption bekanntgegeben.

20 Klinikeigene Parkplätze für
Besucher und Patienten

Gegenüber des Krankenhauses sind Parkplätze einschließlich
Behindertenparkplätze vorhanden. Unmittelbar vor dem Krankenhauseingang
sind zwei weitere Behindertenparkplätze mit einer begrenzten Parkzeit
vorhanden.

21 Kulturelle Angebote Werden in Form von Foren, Ausstellungen, Tag der offenen Türen (Chirurgie,
Innere bzw. des Hauses insgesamt) mit unterschiedlichen Themen sowie über
das regionale Fernsehen der Bevölkerung angeboten. Darüber hinaus finden
zu ausgewählten medizinischen Themen öffentliche
Informationsveranstaltungen, wie z.B. MS-Tag (Multiple-Sklerose), Herzwoche,
Alzheimertag u.a., statt.

22 Maniküre/ Pediküre Diese Leistung kann nach Vereinbarung mit externen Leistungsanbietern
organisiert werden.

23 Parkanlage Mit dem Krankenhausneubau wurden auch die Außenanlagen großzügig
gestaltet und mit Parkbänken möbliert. Im Haupteingangsbereich und im
Eingangsbereich zur Klinik für Psychiatrie befinden sich Skulpturengruppen,
die das Ambiente des Krankenhauses künstlerisch aufwerten und zum
Verweilen einladen.

24 Rauchfreies Krankenhaus In den Räumlichkeiten des Krankenhauses ist das Rauchen nicht gestattet.
25 Empfangs- und Begleitdienst für

Patienten und Besucher
Das Pflegepersonal wird in den Bereichen der Psychiatrie, Funktionsdiagnostik
und teilweise in der Kinderklinik von Zivildienstleistenden unterstützt. So ist es
möglich, dass die Patienten bei Bedarf von der zentralen Patientenaufnahme
abgeholt werden sowie zu den diagnostischen und therapeutischen
Einrichtungen innerhalb des Hauses begleitet werden. In der Psychiatrie und in
der Kinderklinik ist die Begleitung der Patienten auch bei Spaziergängen
innerhalb des Krankenhausgeländes möglich.

26 Seelsorge Unabhängig vom Glauben steht den Patienten und Angehörigen sowie auch
den Mitarbeitern ein Krankenhausseelsorger von Montag bis Mittwoch zur
Verfügung. Termine können über die Stationsschwester oder telefonisch
vereinbart werden.

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
An unser Krankenhaus angegliedert ist die Schule für Gesundheitsberufe, in der derzeit 78 Lernende zu Gesundheits-
und Krankenpflegern und -pflegerinnen von 6 hauptamtlichen Lehrkräften, davon 3 in Teilzeit sowie nebenamtlichen
Dozenten ausgebildet werden.

Die Schüler werden unter Berücksichtigung der Bestimmungen des am 01.01.2004 in Kraft getretenen
Krankenpflegegesetzes ausgebildet. Die breite theoretische Lehre basiert auf der Grundlage der Prinzipien der
evidenzbasierten Pflege. Die Ausbildung erfolgt anhand handlungs- und problemorientierter Wege des
selbstgesteuerten Wissenserwerbs.

Die praktische Ausbildung erfolgt in allen Bereichen des Krankenhauses und wurde um Einsätze in ambulanten
Einrichtungen (in präventiven, kurativen, rehabilitativen und palliativen Bereichen) erweitert und trägt somit auch der

Qualitätsbericht 2006 - Kreiskrankenhaus Prignitz gemeinnützige GmbH

Seite 9 von 105



gesundheitspolitischen Entwicklung Rechnung.

Dieses dient dem Ziel, einen allgemein anerkannten Stand pflegewissenschaftlicher, medizinischer und weiterer
bezugswissenschaftlicher Erkenntnisse sowie fachpersonelle, soziale und methodische Kompetenzen zur
verantwortlichen Mitwirkung, insbesondere bei der Verhütung, Erkennung und Heilung von Krankheiten zu erlangen.
Das Ziel wird mittels eines erfolgreichen Theorie-Praxistransfers erreicht.

Zwei ausgebildete, hauptamtlich tätige Praxisanleiter führen die Schüler schrittweise an die eigenständige
Wahrnehmung der beruflichen Aufgaben heran und gewährleisten die enge Verbindung zur Schule. Durch
regelmäßige Praxisbegleitung seitens der Mitarbeiter der Schule wird die Betreuung der Schülerinnen und Schüler in
den stationären sowie ambulanten Einrichtungen gewährleistet. Beratung und Unterstützung der haupt- und
nebenamtlichen Praxisanleiter unseres Hauses sowie der ambulanten Einrichtungen findet regelmäßig in
Arbeitsbesprechungen durch Mitarbeiter der Schule statt, die jeweils mit einer Fortbildung verbunden sind.

Alle Lehrer der Schule arbeiten in Arbeitsgruppen des Landes Brandenburg an der Umsetzung des neuen
Krankenpflegegesetzes und der damit veränderten Prüfungsverordnung mit. Diese Arbeitsgruppen befassen sich mit
den Bereichen der praktischen, mündlichen und schriftlichen Prüfung sowie der Erarbeitung eines einheitlichen
Rahmenthemenplanes des Landes Brandenburg.

Fotos: Schule für Gesundheitsberufe

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

376

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

12790

Vollstationäre Fallzahl: 12603
Teilstationäre Fallzahl: 187

A-13.1 Ambulante Zählweise

# Zählweise Fallzahl
1 Fallzählweise 1679
2 Patientenzählweise 2403
3 Quartalszählweise 8735

Unter "Fallzählweise" wird jeder ambulante Kontakt eines Patienten mit den Organisationseinheiten/Fachabteilungen,
(wie bspw. die Anästhesiesprechstunde, Privatsprechstunde oder Indikationssprechstunde unseres Hauses), unter
"Quartalszählweise die einmalige Zählung eines Patienten pro Quartal pro Organisationseinheit/Fachabteilung, (wie
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bspw. in der Notfallambulanz, in der Psychiatrischen Institutsambulanz oder in den Ermächtigungsambulanzen) und
unter "Patientenzählweise" die Zählung der ambulanten Patienten unseres Hauses in den
Organisationseinheiten/Fachabteilungen (wie z.B. Physiotherapie oder BG-Sprechstunde) verstanden. Bei der
"Quartals- und Patientenzählweise" wird die Häufigkeit der Kontakte des einzelnen Patienten nicht berücksichtigt.
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten /Fachabteilungen

B-[1] Klinik für Innere Medizin

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Klinik für Innere Medizin
PLZ: 19348
Ort: Perleberg
Straße: Dobberziner Straße
Hausnummer: 112
URL: http://www.krankenhaus-prignitz.de
Email: info@krankenhaus-prignitz.de
Telefon-Vorwahl: 03876
Telefon: 303101
Fax-Vorwahl: 03876
Fax: 303103

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (0100) Innere Medizin

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von

ischämischen Herzkrankheiten
Durch EKG, Laboruntersuchungen, Ultraschall des Herzens und
Belastungstests werden Durchblutungsstörungen des Herzens
diagnostiziert und invasive und konservative Therapien eingeleitet,
einschließlich Therapie des akuten Herzinfarktes.

2 Diagnostik und Therapie der
pulmonalen Herzkrankheit und von
Krankheiten des Lungenkreislaufes

Bildgebende Verfahren (Computertomographie, Echokardiographie)
ermöglichen die Diagnostik des Lungenhochdruckes, eine differenzierte
medikamentöse Therapie wird möglich, einschließlich der Therapie der
akuten Lungenembolie.

3 Diagnostik und Therapie sonstiger
Formen der Herzkrankheit

Angeborene und erworbene Herzklappenfehler, alle Formen der
Herzschwäche und Herzrhythmusstörungen werden diagnostiziert und
differenziert therapiert, einschließlich Implantation von
Herzschrittmachern.

4 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten der Arterien, Arteriolen
und Kapillaren

Arterielle Durchblutungsstörungen werden mit Hilfe der
Duplexsonographie und Angiographie dargestellt und wenn nötig invasiv
therapiert (Ballonaufdehnung, Implantation von Gefäßstützen - Stents).

5 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten der Venen, der
Lymphgefäße und der Lymphknoten

Duplexsonographie und Angiographie ermöglichen eine komplette
Diagnostik, die Therapie erstreckt sich über Krampfaderoperationen,
Blutverdünnungsbehandlung bis hin zur Lymphdrainage.

6 Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskulären Krankheiten

Schlaganfallursachen werden über Computertomographie,
Magnetresonanztomographie, Duplexsonographie, Echokardiographie etc.
geklärt und je nach Ursache differenzierte Therapieverfahren eingeleitet.
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
7 Diagnostik und Therapie der

Hypertonie [Hochdruckkrankheit]
Alle Formen des Bluthochdruckes werden diagnostiziert und behandelt,
einschließlich besonderer Hochdruckformen (z.B. hormonell ausgelöste
Hypertonie).

8 Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen

Die Diagnostik erstreckt sich von Laboruntersuchungen, Sonographie bis
hin zur Nierenbiopsie (Probenentnahme), die Therapie bis hin zur
medikamentösen Immunsupression/Chemotherapie.

9 Diagnostik und Therapie von
hämatologischen Erkrankungen

Die Diagnostik umfasst alle Formen der Blutarmut, chronische und akute
Leukämien sowie Lymphdrüsenkrebs. Die Behandlung von akuten
Leukämien und einigen Formen des Lymphdrüsenkrebses bleibt
hämatologischen Zentren vorbehalten.

10 Diagnostik und Therapie von
endokrinen Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten (Diabetes,
Schilddrüse, ..)

Störungen der Schilddrüsen- und der Nebenschilddrüsenfunktion werden
diagnostiziert und operativ sowie konservativ behandelt. Der
medikamentösen Therapie von Diabetikern einschließlich Insulintherapie,
Schulung und Beratung durch unser Ernährungsteam wird große
Aufmerksamkeit gewidmet.

11 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des
Magen-Darmtraktes

Die Diagnostik erfolgt mittels Ultraschall, Endoskopie sowie durch eine
umfangreiche Labor- und Funktionsdiagnostik. Schwerpunkt ist die
endoskopische Diagnostik durch ultraflexible Videoendoskopie.
Untersucht wird der komplette obere und untere Magen-Darm-Trakt.
Therapeutisch werden alle Erkrankungen von Speiseröhre, Magen, Dünn-
und Dickdarm leitliniengerecht behandelt einschließlich parenteraler
Ernährung bei ausgeprägten Mangelzuständen wie beim
Kurzdarmsyndrom. Einlage von Ernährungssonden (PEG).

12 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Darmausgangs

Die Diagnostik erfolgt mittels Sigmoideoskopie und Rektoskopie, in
Zusammenarbeit mit der Radiologie erfolgt die Defäkographie. Die
Enddarmerkrankungen werden medikamentös einschließlich
medikamentöser Einläufe und besonderer Magen-Darm-Schonkost
therapiert.

13 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten des Peritoneums

Die Diagnostik erstreckt sich von Ultraschall incl. differenzierter
Gefäßdiagnostik, Abdomen CT und MRT bis hin zur histologischen
Feindiagnostik durch gezielte Punktionen der Bauchhöhle und -organe.

14 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Leber, der Galle
und des Pankreas

Gezielte Diagnostik der Gallenblase und Gallenwege sowie des Pankreas
mittels ERCP und sonongrafisch gezielte Punktionen speziell der Leber.
Weiterhin erfolgt eine differenzierte, breite Labordiagnostik der
Leberfunktion. Therapeutisch kommen die endoskopische Steinentfernung
der Gallengangssteine, alle Drainageverfahren bei Tumorerkrankungen
der Leber und Gallenwege zum Einsatz.

15 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Atemwege und
der Lunge

Erkrankungen der Bronchien und der Lunge, wie z.B. chronische
Bronchites, Asthma, Lungenentzündung und Lungenkrebs werden mittels
konventioneller Röntgenbilder, Computertomographie, Bronchoskopie und
Lungenfunktionsprüfung (Bodyplethysmographie) diagnostiziert.

16 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten der Pleura

Von der Rippenfellentzündung über Berufserkrankungen (z.B. Asbestose)
bis hin zu Rippenfelltumoren (z.B. Mesotheliom) erstreckt sich die
Diagnostik und Therapie.

17 Diagnostik und Therapie von
rheumatologischen Erkrankungen

Klinik und differenzierte Laboratoriumsmedizin ermöglichen die Diagnostik
und Differenzierung rheumatologischer Erkrankungen (chronisches
Gelenkrheuma, Borreliose bis hin zu entzündlichen Erkrankungen der
Blutgefäße) und Einleitung gezielter medikamentöser Therapieformen.

18 Diagnostik und Therapie von
onkologischen Erkrankungen

Onkologische Erkrankungen werden durch eine umfangreiche
Differentialdiagnostik mittels Endoskopie, Computertomographie,
histologischer Feindiagnostik, Bronchoskopie, Knochenmarkpunktion etc.
diagnostiziert. Die Therapie umfasst die Einleitung einer
Polychemotherapie und Tumornachsorge, die Leitung onkologischer
Magen-Darmkrebs-Patienten mit der Abdominalchirurgie und einem
niedergelassenen Onkologen, die Palliativmedizin und spezielle
Schmerztherapie.
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
19 Diagnostik und Therapie von

infektiösen und parasitären
Krankheiten

Die Diagnostik erfolgt mittels Blut-, Stuhl- und Urinkulturen einschließlich
Funktionsdiagnostik. Die Therapie umfasst eine breite antibakterielle
Chemotherapie aller meldepflichtigen Infektionskrankheiten.

20 Intensivmedizin Betreuung aller internistischen intensivpflichtigen Patienten auf der
interdisziplinären Intensivstation in Zusammenarbeit mit der Klinik für
Anästhesie und Intensivmedizin. Therapeutisch kommen alle
Beatmungsverfahren, Tracheotomie, künstliche Ernährung ,
Herzrhythmus- und Herzschrittmachertherapie, Frührehabilitation sowie
Nierenersatztherapie in Zusammenarbeit mit einer großen Dialysepraxis
am Ort zur Anwendung.

21 Betreuung von Patienten vor und
nach Transplantationen

Vorbereitung von Patienten für eine Herz-/Lungen-/oder
Lebertransplantation, postoperative Nachsorge und Langzeitkontrolle nach
den Leitlinien der Transplantationszentren. Organspender werden an die
entsprechenden Zentren zugewiesen.

22 Diagnostik und Therapie von
Allergien

Die Allergietestung erfolgt mittels intracutaner Applikation und einer
serologischen Allergietestung. Eine Desensibilisierung wird eingeleitet, die
weitere Therapie erfolgt in Kooperation mit Hautärzten, Pädiatern und
Lungenfachärzten.

23 Diagnostik und Therapie von
angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen
(einschließlich HIV und AIDS)

Bronchoskopie mit Lavage, Erregerdiagnostik und Knochenmarkspunktion
ermöglichen die Diagnostik von Immundefekterkrankungen. Die
Immuntherapie erfolgt in enger Zusammenarbeit mit Zentren in Berlin,
Magdeburg und Hamburg.

24 Diagnostik und Therapie von
geriatrischen Erkrankungen

In enger Kooperation mit der gerontopsychiatrischen Abteilung wird eine
medikamentöse Therapie eingeleitet. In einer speziellen
Demenzsprechstunde wird die geriatrische Rehabilitation angestrebt. Der
Sozialdienst des Hauses bemüht sich um die Einleitung von
Vormundschaftsverfahren und die nachstationäre Betreuung der
Patienten.

25 Diagnostik und Therapie von
psychischen und
Verhaltensstörungen

In enger Kooperation mit der gerontopsychiatrischen Abteilung wird eine
medikamentöse Therapie eingeleitet. Der Sozialdienst des Hauses
bemüht sich um die Einleitung von Vormundschaftsverfahren und die
nachstationäre Betreuung der Patienten.

26 Naturheilkunde Akkupunktur bei chronischen Schmerzen
27 Spezialsprechstunde Herzschrittmachersprechstunde und -nachsorge

Gefäßsprechstunde und ambulante Dopplersonographie aller peripheren
Gefäße

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit
/ Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Diabetiker-Schulung Eine speziell ausgebildete Pflegekraft der Stoffwechselstation berät und
schult Diabetiker zu Ernährungsfragen, zum Umgang mit den Pen's
(Spritzen), zum Umgang mit einem Glucometer (Gerät zur Bestimmung
des Blutzuckers), zur Spritztechnik einschließlich der hygienischen
Anforderungen sowie zur Haut- und Fußpflege.

2 Stomatherapie und -beratung Für die Versorgung von Stomaträgern stehen der Einrichtung zwei
Pflegekräfte der Chirurgie mit einer speziellen Weiterbildung zur
Stomapflege (Tracheostoma, Urostoma und andere) zur Verfügung.
Beratungen für Angehörige, ambulante Dienste, aber auch des
hauseigenen Pflegepersonals können vereinbart werden.
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# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

3 Wundmanagement Allen Stationen des Hauses steht zur Wundberatung eine speziell
ausgebildete Schwester der Chirurgie zur Verfügung. Im Rahmen des
Dekubitusmanagements und bei anderen Wunden (analog Grad
II-Dekubitus) erfolgt eine Dokumentation in Wundprotokollen. Die
Registrierung von Dekubitalgeschwüren sowie eingeleitete
prophylaktische und therapeutische Maßnahmen werden mittels eines
einheitlichen Erfassungsbogens dokumentiert und in der monatlichen
Stationsschwesternberatung ausgewertet.

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Ein-Bett-Zimmer mit eigener

Nasszelle
Auf den Stationen der Klinik für Innere Medizin sind jeweils 2 Ein-Bett-Zimmer
vorhanden.

2 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener
Nasszelle

Auf den Stationen der Klinik für Innere Medizin sind jeweils 3
Zwei-Bett-Zimmer vorhanden.

3 Elektrisch verstellbare Betten Nach medizinischer und pflegerischer Indikation werden elektrisch verstellbare
Betten bereitgehalten.

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten stationären Fälle:

4574

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[1].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 317
2 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 214
3 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 196
4 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 185
5 I21 Akuter Herzinfarkt 173
6 M47 Degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 145
7 I51 Folgen bzw. Komplikationen einer Herzkrankheit 128
8 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der Atemwege 122
9 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 120
10 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 113
11 M54 Rückenschmerzen 99
12 K29 Magenschleimhautentzündung und Schleimhautentzündung des Zwölffingerdarmes 98
13 J20 Akute Entzündung der Bronchien 96
14 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch Viren 86
15 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 83
16 E86 Flüssigkeitsmangel des Körpers 73
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
17 R07 Schmerzen des Halses und des Brustkorbes 60
18 I95 Zu niedriger Blutdruck 59
19 K70 Alkoholische Leberkrankheit 57
20 I80 Erkrankung venöser Gefäße, Blutgerinnsel, Entzündung, Entzündung mit

Blutgerinnselbildung
52

21 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 51
22 I49 Sonstige Herzrhythmusstörungen 48
23 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 47
24 K80 Gallensteine 46
25 Z45 Anpassung und Handhabung eines einpflanzbaren medizinischen Gerätes 42
26 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und Dickdarmes 41
27 A41 Sonstige Blutvergiftung 41
28 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 41
29 R42 Schwindel und Taumel 40
30 K25 Geschwür der Magenwand 40

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen
Auf eine gesonderte Darstellung von Kompetenzdiagnosen wird an dieser Stelle verzichtet, da das Diagnosespektrum
durch die Darstellung der Versorgungsschwerpunkte und der häufigsten Diagnosen gut abgebildet werden konnte.

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Spiegelung von Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 1274
2 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur Messung

des Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens (Luftmenge
in der Lunge nach Ausatmen)

410

3 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 355
4 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 289
5 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt,

Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
279

6 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns (Elektroenzephalographie) 211
7 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 175
8 8-390 Lagerungsbehandlung 167
9 1-651 Spiegelung des Sigma (S-förmige Schleife des unteren Dickdarmes) 136
10 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung) durch die

Speiseröhre hindurch
125

11 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 114
12 1-266 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens ohne Herzkatheter 102
13 1-642 Darstellung (retrograde) der Gallen- und Bauchspeicheldrüsenwege als

Untersuchung über eine Spiegelung
100

14 5-377 Einpflanzen eines Herzschrittmachers und eines einsetzbaren automatischen
Herzelektroschockgerätes (AICD)

94
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
15 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 90
16 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize (evozierter

Potentiale)
77

17 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 76
18 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des zentralen

Venendruckes
75

19 1-206 Untersuchung der Nervenleitung 75
20 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unterem Verdauungstrakt 73
21 5-449 Andere Operationen am Magen 66
22 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark 65
23 8-152 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in den Brustkorb zur Behandlung 60
24 5-378 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und eines

einsetzbaren automatischen Herzelektroschockgerätes (AICD)
58

25 1-844 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die Pleurahöhle (Raum zwischen
Lunge und Brustwand) zur Untersuchung

56

26 8-640 Elektrische Schockung (Kardioversion) des Herzrhythmus von außen 51
27 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des Blutdruckes

in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
50

28 1-711 Lungenfunktionsuntersuchung (Bestimmung der CO-Diffusionskapazität) 44
29 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe des

Dickdarmes
35

30 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 31

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren
Auf eine gesonderte Darstellung von Kompetenzprozeduren kann an dieser Stelle verzichtet werden, da sowohl das
diagnostische als auch das therapeutische Spektrum durch die Darstellung der Versorgungsschwerpunkte, der
apparativen Ausstattung und der häufigsten Prozeduren gemäß OPS-Klassifikation abgebildet werden konnten.

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Doppler-Ambulanz Gefäßdiagnostik (arteriell und venös) aller peripheren
Gefäße einschließlich der hirnversorgenden Gefäße

Ermächtigungsambulanz

2 Notfallambulanz Behandlung aller Notfallpatienten mit internistischen
Krankheitsbildern, 24 Stunden am Tag

Institutsambulanz des
Krankenhauses

3 Privat-Sprechstunde Diagnostik und Therapie aller internistischen
Krankheiten

4 Schrittmacher-Ambulanz Schrittmacherkontrollen aller Schrittmachertypen Ermächtigungsambulanz

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
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B-[1].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 6
2 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) ≤5

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Echocardiographie mit Streßecho Echocardiographie mit Streßecho, High-End-Gerät
2 Belastungs-EKG/ Ergometrie
3 Bodyplethysmographie Lungenfunktionstest
4 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
5 Endoskop 24-Stunden Notfallverfügbarkeit ist gegeben, endoskopische

Videotechnik, Durchführung von Magenspiegelungen,
Darmspiegelungen, Spiegelungen der Gallenwege (ERCP)

6 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.
Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor, 24-Stunden
Notfallverfügbarkeit ist gegeben

7 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des
orthostatischen Syndroms)

8 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

mehrere High-End-Geräte stehen zur Verfügung inclusive
Kontrastmittelsonographie

9 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

Zur weiteren Diagnostik steht der Klinik für Innere Medizin die gesamte apparative Ausstattung des Krankenhauses,
insbesondere der Radiologie, zur Verfügung (siehe auch Punkt B-10.11).

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

19

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 8
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:
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B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
2 Innere Medizin und SP Angiologie
3 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie
4 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
5 Innere Medizin und SP Kardiologie

Weiterbildungsermächtigung für Innere Medizin für 5 Jahre
Weiterbildugnsermächtigung für SP Kardiologie für 1 Jahr
Weiterbildungsermächtigung für SP Gastroenterologie für 2 Jahre

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Notfallmedizin
2 Palliativmedizin

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 45
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

39

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

0

Kommentar dazu:

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diabetesberater Eine Krankenschwester mit spezieller Weiterbildung für Diabetes

steht Patientinnen und Patienten mit Diabetes beratend zur
Verfügung.

2 Ernährungsteam Ein interdisziplinäres Ernährungsteam (bestehend aus Ärzten,
Pflegekräften, Pharmazeuten und Diätassistentinnen) bemüht sich
vorrangig um Patienten mit Mangelernährung. Nach entsprechenden
Screenings werden spezielle Kostaufbaupläne erstellt. Darüber
hinaus überwacht dieses Team Patienten mit enteraler und
parenteraler Ernährungstherapie.

3 Diätassistenten Zur therapeutischen Unterstützung stehen allen bettenführenden
Abteilungen des Hauses zwei Diätassistentinnen zur Verfügung.
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# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
4 Oecotrophologen Zur therapeutischen Unterstützung steht allen bettenführenden

Abteilungen des Hauses eine Oecotrophologin zur Verfügung. Sie
berät bei Bedarf unsere Patientinnen und Patienten in
Ernährungsfragen.

5 Physiotherapeuten Die am Haus beschäftigten 10 qualifizierten Physiotherapeuten
werden nach Bedarf in allen Klinikbereichen eingesetzt und stehen
den Patienten auch über den Klinikaufenthalt hinaus für
therapeutische und präventive Maßnahmen zur Verfügung.

6 Psychologen Bei Bedarf erfolgt eine konsiliarische Betreuung der Patientinnen und
Patienten mit psychiatrischen oder psychosomatischen Störungen
durch die Mitarbeiter der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik.

7 Sozialarbeiter Unser Sozialdienst, bestehend aus fünf Mitarbeiterinnen, unterstützt
und berät unsere Patientinnen und Patienten in allen sozialen und
persönlichen Angelegenheiten, die im Zusammenhang mit dem
Krankenhausaufenthalt entstehen (Beantragung medizinischer
Nachsorge und Rehabilitation, Einleitungen von Betreuung und
Pflegschaften, Kontaktaufnahme zu Einrichtungen mit
stationärer/teilstationärer Pflege usw.).

8 Stomatherapeuten Eine Krankenschwester und ein Krankenpfleger mit spezieller
Weiterbildung zur Stomapflege stehen unseren Patientinnen und
Patienten mit Stomas (Tracheo-, Ileo-, Blasenstoma) und deren
Angehörigen zur Verfügung.

9 Wundmanager Im Rahmen der Dekubitusbehandlung steht allen bettenführenden
Abteilungen unseres Hauses eine speziell weitergebildete
Krankenschwester zur Verfügung.

Fotos: Gastroenterologie / Kardiologische Funktionsdiagnostik
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B-[2] Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
PLZ: 19348
Ort: Perleberg
Straße: Dobberziner Straße
Hausnummer: 112
URL: http://www.krankenhaus-prignitz.de
Email: info@krankenhaus-prignitz.de
Telefon-Vorwahl: 03876
Telefon: 303181
Fax-Vorwahl: 03876
Fax: 303183

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1000) Pädiatrie

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von

Erkrankungen der
Nasennebenhöhlen

Nichtinvasive, konservative Behandlung der Erkrankungen der
Nasennebenhöhlen

2 Diagnostik und Therapie der
Hypertonie [Hochdruckkrankheit]

im Kindes- und Jugendalter, Ausschluß eines nephrogenen Hypertonus,
24-Stunden-Blutdruckmessung

3 Diagnostik und Therapie von
infektiösen und parasitären
Krankheiten

Stuhluntersuchungen, Serologie, Bakteriologie

4 Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) Herzerkrankungen

Nichtinvasive Diagnoseverfahren und konservative Therapie (keine
Interventionen u./o. Operationen)

5 Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) Gefäßerkrankungen

Nichtinvasive Diagnoseverfahren und konservative Therapie

6 Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) pädiatrischen
Nierenerkrankungen

Allgemeine Diagnostik einschließlich Uroflowmetrie, keine szintigrafische
Diagnostik - konservative Therapie

7 Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) Erkrankungen der
endokrinen Drüsen (Schilddrüse,
Nebenschilddrüse, Nebenniere,
Diabetes)

Ersteinstellung eines Diabetes mellitus Typ 1, Diagnostik der
Erkrankungen der endokrinen Drüsen

8 Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) Erkrankungen des
Magen-Darmtraktes

Diagnostik einschließlich endoskopischer/mikroskopischer/histologischer
Verfahren, Therapie konservativ, operative Therapie in Kooperation mit
der Chirurgischen Klinik
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
9 Diagnostik und Therapie von

(angeborenen) Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas

Diagnostik einschließlich endoskopischer/mikroskopischer/histologischer
Verfahren, Therapie konservativ

10 Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

nichtinvasive Diagnostik und Therapie

11 Diagnostik und Therapie von
Allergien

Diagnostik Pricktest (Bestimmung der spezifischen IgE Antikörper im
Serum) und bei Indikation stationäre Therapie

12 Diagnostik und Therapie spezieller
Krankheitsbilder Frühgeborener und
reifer Neugeborener

ab der 33. SSW für Frühgeborene bzw. ab einem Geburtsgewicht von
1.500 g (Ausnahmen: Intensivmedizin/Beatmungspflichtig/schwere
neurologische/hämatologische Erkrankungen)

13 Versorgung von Mehrlingen Zwillinge nach unkomplizierter Schwangerschaft mit den o.g.
Einschränkungen (nicht vor der 33. SSW, nicht unter 1.500 g)

14 Perinatale Beratung
Hochrisikoschwangerer im
Perinatalzentrum gemeinsam mit
Frauenärzten

15 Neugeborenenscreening
(Hypothyreose, Adrenogenitales
Syndrom)

Vorsorgeuntersuchung zur Feststellung von Stoffwechselerkrankungen

16 Diagnostik und Therapie von
Entwicklungsstörungen im
Säuglings-, Kleinkindesund
Schulalter

Hörscreening, Sonografie der Hüftgelenke, Bestimmung von Aminosäuren
im Urin und Serum, Entwicklungsdiagnostik

17 Diagnostik und Therapie
entzündlicher ZNS-Erkrankungen

im Kindes- und Jugendalter

18 Diagnostik und Therapie von
Anfallsleiden

im Kindes- und Jugendalter

19 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Hirnhäute

im Kindes- und Jugendalter

20 Native Sonographie u.a. bei Neu- und Frühgeborenen: Schädel, Nieren, Abdomen, Hüfte, Herz
sowie im Kindes- und Jugendalter: Herz, Abdomen, Gelenke,
Nasennebenhöhlen, Schilddrüse und Lymphknoten

21 Eindimensionale
Dopplersonographie

der großen Gefäße im Bauch- und Thoraxraum

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit
/ Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Einbeziehung der Begleitperson in die
klinische Pflege

Auf Wunsch werden Begleitpersonen aktiv in die klinische Pflege
einbezogen und dürfen beispielsweise ihre Kinder selbst baden,
waschen, Fieber messen u.a..

2 Beratung zum Klinikaufenthalt Ein wöchentliches Beratungsgespräch mit der Stationsschwester oder
deren Vertretung zu allen Dingen des Klinikaufenthaltes werden Eltern
und Begleitpersonen angeboten.

3 Bewegungsbad/ Wassergymnastik Werden im Rahmen der Behandlung adipöser Kinder und Diabetiker
durch die Physiotherapie angeboten und durchgeführt.

4 Diabetiker-Schulung In der Kinderklinik erfolgt die Diabetiker-Schulung durch den zuständigen
Arzt und das Pflegepersonal.
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# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

5 Kontinenztraining/
Inkontinenzberatung

Im Rahmen der Enuresisbehandlung (Einnässen) erfolgt die Beratung
durch das Pflegepersonal der Kinderklinik. Bei organischen Ursachen
erfolgt die konsiliarische Betreuung durch die Urologie.

6 Stillberatung Für begleitende Mütter erfolgt die Stillberatung durch Hebammen und
das Pflegepersonal der Pädiatrie im Rahmen der täglichen Betreuung.

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Spielzimmer Ein großes Spielzimmer im Mittelpunkt der Station und in Sichtweite des

Schwesterndienstzimmers lädt zum Spielen, Basteln oder Malen ein. Am Ende
der Station befindet sich ein weiterer Aufenthaltsbereich, der mit Fernseh- und
Videogerät ausgestattet ist.

2 Kindgerechtes Getränkeangebot Mineralwasser, Tee und Säfte
3 Spielwiese Im Außenbereich der Kinderklinik kann die Wiese für vielfältige

Beschäftigungen an der frischen Luft und die sportliche Bewegung genutzt
werden (Spiel- und Sportgeräte sind in der Klinik vorhanden).

4 Kinderfeste Ein kultureller Höhepunkt ist jährlich, im September, der Tag des
Kinderkrankenhauses, der immer mit einem Fest für alle Kinder, Eltern und
Mitarbeiter in der Klinik begangen wird. Darüber hinaus sind der Kindertag,
Nikolaus und eine Weihnachtsfeier willkommene Höhepunkte im kindlichen
Klinikalltag.

5 Mutter-Kind-Zimmer Auf der Station sind 2 Mutter-Kind-Zimmer vorhanden. Sollte der Bedarf höher
sein, ist eine Unterbringung in Gästezimmern außerhalb der Station möglich.

6 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener
Nasszelle

Die Kinderstation verfügt über 3 Zwei-Bett-Zimmer. Die Bettengröße ist
variabel (je nach Kindesalter).

7 Balkon/ Terrasse In Sichtweite des Schwesterndienstplatzes befindet sich im Aussenbereich
eine Terasse mit Sitzmöbeln und ggf. Sonnenschutz.

8 Frei wählbare
Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

Die Essenzusammenstellung ist frei wählbar. Zudem wird für die Kleinkinder
ein separater, kindgerechter Speiseplan angeboten.

9 Bibliothek Die Kinderstation verfügt über ein gut sortiertes Kinderbuchsortiment.

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten stationären Fälle:

669

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[2].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 A08 Infektionen des Darmes durch Viren und sonstige näher bezeichnete Darminfektion 88
2 J20 Akute Entzündung der Bronchien 68
3 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 31
4 J03 Akute Entzündung der (Rachen-)Mandeln 22
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
5 K59 Sonstige Darmfunktionsstörungen 19
6 J06 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der

oberen Atemwege
19

7 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 18
8 R11 Übelkeit und Erbrechen 15
9 A04 Sonstige Infektionen des Darmes mit Bakterien 13
10 G40 Fallsucht (Epilepsie) 12
11 H66 Eitrige und nicht näher bezeichnete Mittelohrentzündung 10
12 B08 Sonstige Virusinfektionen, die durch Haut- und Schleimhautdefekte gekennzeichnet

sind
10

13 P59 Neugeborenengelbsucht durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 9
14 J05 Akute verengende Schleimhautentzündung des Kehlkopfes [Krupp] und des

Kehldeckels
9

15 S06 Verletzung des Schädelinneren 9
16 P07 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und niedrigem

Geburtsgewicht
9

17 R06 Störungen der Atmung 8
18 J45 Asthma bronchiale 8
19 A02 Sonstige Salmonelleninfektionen 8
20 R56 Krämpfe, anderenorts nicht eingeordnet 8

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen
Auf eine gesonderte Darstellung von Kompetenzdiagnosen wird an dieser Stelle verzichtet, da das Diagnosespektrum
durch die Darstellung der Versorgungsschwerpunkte und der häufigsten Diagnosen gut abgebildet werden konnte.

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns (Elektroenzephalographie) 63
2 8-010 Gabe von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem bei

Neugeborenen
46

3 9-262 Nachgeburtliche Versorgung des Neugeborenen 35
4 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 34
5 8-121 Darmspülung 31
6 8-390 Lagerungsbehandlung 29
7 8-560 Lichttherapie 27
8 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur Messung

des Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens (Luftmenge
in der Lunge nach Ausatmung)

16

9 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 13
10 8-015 Ernährung über den Verdauungstrakt (enteral) als medizinische

Hauptbehandlung
9
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B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren
Auf eine gesonderte Darstellung von Kompetenzprozeduren kann an dieser Stelle verzichtet werden, da sowohl das
diagnostische als auch das therapeutische Spektrum durch die Darstellung der Versorgungsschwerpunkte, der
apparativen Ausstattung und der häufigsten Prozeduren gemäß OPS-Klassifikation abgebildet werden konnten.

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Kinderkardiologische
Sprechstunde

Diagnostik und konservative Therapie von Kindern mit
Herz-Kreislauferkrankungen (nichtinvasiv)

Ermächtigungsambulanz

2 Notfallambulanz Behandlung aller Patienten mit pädiatrischen
Krankheitsbildern, 24 Stunden am Tag

Institutsambulanz des
Krankenhauses

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[2].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
In der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin werden keine ambulanten Operationen bzw. stationsersetzende Eingriffe
gemäß § 115b SGB V durchgeführt.

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
2 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

Zur weiteren Diagnostik steht der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin die gesamte apparative Ausstattung des
Krankenhauses, insbesondere der Radiologie und Funktionsabteilung, zur Verfügung (siehe auch Punkt B-1.11 und
B-10.11).

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

4

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 2
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 0
Kommentar dazu:
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